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Fritz Kreisler. Trotz des Tosens der Kanone. Frontbericht eines Virtuosen. Hrsg. 
Von Clemens Hellsberg und Oliver Rathkolb, übersetzt von Dr. Brigitte Hilzensauer 
 
 
Ein bedeutendes literarisches Dokument und ein einzigartiges autobiografisches 
Zeugnis des großen Künstlers gibt Einblick in die Schrecken des Kriegsalltags. 
 
Der weltberühmte Violinvirtuose und Komponist Fritz Kreisler kehrte 1914 nach der 
Kriegserklärung Österreich-Ungarns aus der neutralen Schweiz zurück und rückte 
freiwillig als Reserveoffizier bei seinem Regiment in Leoben ein. Während eines 
Kosakenangriffes im Kampf gegen das zaristische Russland wurde er schwer 
verwundet und verfasste sechs Monate später eine der authentischsten 
Beschreibungen der tief greifenden psychischen Veränderungen an der Front. 1915 
wurde dieses außergewöhnliche Selbstzeugnis eines feinfühligen Künstlers in den 
USA publiziert, wo Kreisler seine Konzerttätigkeit wieder aufgenommen hatte. Er 
blieb der Habsburger Monarchie nach wie vor sehr verbunden, aufgrund der 
aufrichtigen Schilderung der militärischen Unterlegenheit seines Regiments und der 
schonungslosen Offenheit gegenüber der Realität des brutalen Kriegsalltages fernab 
jeder Heroisierung wurde aber sein Kriegsbericht trotz des patriotischen Untertons 
nie in deutscher Sprache publiziert. In der englischsprachigen Weltkriegs-Literatur 
gelten seine Four Weeks in the Trenches als eine der bedeutendsten und emotional 
offensten Schilderungen über die persönlichen Front-Erfahrungen während der 
ersten Kriegswochen 1914. 
 
Der Autor 
Fritz Kreisler, am 2. Februar 1875 in Wien geboren, war ein österreichischer Violinist 
und Komponist. Bereits mit 4 Jahren erster Violinunterricht bei seinem Vater, dem 
jüdischen Arzt Samuel Kreisler, der auch Sigmund Freud behandelte. 1882 mit 7 
Jahren als jüngstes Wunderkind Aufnahme in das Konservatorium der Gesellschaft 
der Musikfreunde in Wien. 1885 bis 1887 Studium am Pariser Konservatorium. 1898 
Konzert mit den Wiener Philharmonikern. 1899 Konzert mit den Berliner 
Philharmonikern. 1904 Verleihung der Gold Medal der Royal Philharmonic Society in 
London. Kreislers Charakterstücke für Violine und Klavier (besonders die drei Alt-
Wiener Tanzweisen Liebesfreud, Liebesleid, Schön Rosmarin, Tambourin chinois, Caprice 
Viennois etc.), die sich an alten Formen und Stilen orientieren, erlangten hohen 
Bekanntheitsgrad. Er starb am 29. Januar 1962 in New York. 
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